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Was ist los in  
und um Nienstedten?

Samstag, 3. Dezember
13.00 – 19.00 Uhr
Nienstedtener Adventsbummel

Auf dem Programm: Buden und Ver-
kaufsstände, kulinarische Genüsse 
für Groß und Klein, Pony-Reiten, 
Weihnachtsmann, Chorsingen der 
Schule Schulkamp, Jazz und Soul-
Darbietungen auf der großen Büh-
ne usw. usw. Weitere Informationen 
können Sie den Plakaten entneh-
men.

An einem Stand wird die neue Win-
terausgabe der Schulzeitung „Spin-
ne“ für € 3.– verkauft.

*
Samstag, 3. Dezember
Nienstedtener Kirche
19.00 Uhr
Gospelkonzert  „Hand in Hand“

Gospels, afrikanische Gesänge und 
weihnachtliche Songs von Jeff Guil-
len, Mark Hayes, John Rutter, Tricia 
Walker, Elton John u.a.
Nienstedtener Gospelchor & Per-
cussiongruppe, Saxofon: Tadeusz 
Jakubowski, Gitarre: Norbert Kujus, 
Keyboard: Falk Grübner
Leitung und Piono: Frauke Grübner

Der Eintritt ist frei. Über eine Spen-
de würde man sich freuen. 

*
Donnerstag, 8. Dezember
Botanischer Garten
Großer Hörsaal des Biozentrums 
Klein Flottbek

19.00 Uhr
„Klimawandel – Wechselwirkungen 
zwischen Wald und Klima“
Dr. Wolf-Ulrich Kriebitzsch, Institut 
für Weltforstwirtschaft Hamburg

Es besteht kein Zweifel mehr darüber, 
dass der Mensch für den Großteil der 
Erwärmung seit Beginn der Industria-
lisierung verantwortlich ist. Die künf-
tigen Klimabedingungen lassen auch 
für die Wälder in Mitteleuropa – re-
gional unterschiedlich – erhebliche 
Belastungen erwarten. Dabei haben 

Termine im Dezember
die Wälder im globalen Kohlenstoff-
Kreislauf eine große Bedeutung als 
Senke und als Quelle.
Im ersten Teil des Vortrags wird auf 
die Veränderungen der Klima bedin-
gungen und ihre Bedeutung für die 
Bäume bzw. für den Wald einge-
gangen. In einem zweiten Teil geht 
es um die Möglichkeiten der Forst- 
und Holzwwirtschaft, den Anstieg 
der Kohlendioxid-Konzentration in 
der Amtosphäre zu beeinflussen.

Eintritt frei.

Aus dem Ortsgeschehen

Bombenstimmung am Derbyplatz
Nein, lustig war er nicht, der Bombenfund:
Straßensperrungen, S-Bahn – Stopp, Evakuierung eines Seniorenheims,
doch glücklicherweise gelang es auch diesmal dem Kampfmittelräumienst, 
den gefährlichen Fund zu entschärfen.� Rolf Harten

Aus dem Vereinsgeschehen

Volkstrauertag 
Anläßlich des Volkstrauertages zum 
Gedenken der Opfer von Krieg und 
Gewalt fand am 13. November in 
der Nienstedtener Kirche ein von 
Pastor Rien van der Vegt gehaltener 
und gut besuchter Gottesdienst 
statt.
Im Anschluß begaben sich in seiner 
Begleitung einige Gemeindemit-
glieder zusammen mit einer großen 
Abordung der Freiwilligen Feuer-
wehr, des Nienstedtener Turnvereins 
und unseres Bürger- und Heimatver-
eins zur gemeinsamen Kranznieder-
legung an der Gedenkstätte für die 
Gefallenen des 1. Weltkrieges.
Durch den Wegweiser zu bemer-
kenswerten Grabstätten auf dem 
Nienstedtener Friedhof („Wer sie 
waren, wo sie ruhen“) erfährt man, 

dass es sich bei der Gedenkstät-
te um ein oktogonales Monument 
aus Sandstein handelt, das bereits 
am 5.12.1920 eingeweiht und 
von einem nicht unbedeutenden 
R. J. Luksch entworfen wurde. Ne-
ben einem stilisierten Christusrelief 
und sieben Namenstafeln, finden 
wir auch eine umlaufende Inschrift: 
„Dem Vaterland brachten ihr Leben 
zum Opfer“. Den Abschluß auf der 
Gedenkstätte bildet ein Stahlhelm.

E. Eichberg
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Die Sprechstunde  am 29. Dezember 2011 und der
„Nienstedten-Treff” am 3. Januar 2012 fallen wegen der Feier-
tage aus. Die nächste Sprechstunde findet am Donnerstag, 26. 

Januar 2012 in der Geschäftsstelle, Nienstedtener Straße 33 statt

Wir gratulieren
den „Geburtstagskindern” unter unseren Senioren und wünschen ihnen für 
das neue Lebensjahr alles Gute, vor allem Gesundheit.

Christa Eggerstedt		  Volker Luchterhand
Holger Stein			   Sitta von Borcke
Klaus Wankel			   Dr. Georg Winter
Anneliese Wolff

Wenn es um Ihre Anzeige geht ...

Verlag • Satz • Druck
Internet • Kalender

SOETH-VERLAG
Tel. 040-18 98 25 65 
Fax 040-18 98 25 66 
www.soeth-verlag.de 
info@soeth-verlag.de

Der HEIMATBOTE wünscht allen seinen 
Leserinnen und Lesern

eine besinnliche Adventszeit,
ein frohes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch in das Jahr 2012.

Adventskaffee
Die Kirchengemeinde Nienstedten und der Bürger- und Heimatverein 
Nienstedten laden auch dieses Jahr wieder zum gemeinsamen Ad-
ventsnachmittag ein.

Am Dienstag, dem 13. Dezember von 15.00 bis 17.00 Uhr
möchten wir mit Ihnen zusammen – diesmal nicht im Gemeindehaus, 
sondern in der Aula der Schule Schulkamp – bei Kaffee und Kuchen 
einen besinnlichen Nachmittag verbringen

Mit einem Adventsprogramm werden uns die Kinder der Schule 
Schulkamp unterhalten. 

Die Teilnahme ist wie immer kostenlos, wir bitten Sie aber, sich im 
Kirchenbüro anzumelden. Telefon: 82 87 44 oder bei uns 82 59 88 
(Peter Schulz). Die Anmeldung sollte bis zum 9. 12. erfolgen. Wir 
freuen uns auf Sie.

ELEKTRO-KLOSS GMBH
Elektro-Installation • Nachtspeicheranlagen

Reparaturarbeiten

Langenhegen 33 • 22609 Hamburg (Nienstedten)
Telefon 82 80 40
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Bahrenfelder Chaussee 105
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Aus dem Ortsgeschehen

Am 20. Dezember schließt nun auch 
der letzte Krug in Nienstedten!

1983 übernahmen Irmi und Wolf-
gang unten am Elbstrand die „Döns“, 
die Hein Dill 1952 als „gute Stube“ 
seiner Gaststätte oben an der Elb-
chaussee errichtet hatte. Die beiden 
hatten ihren Beruf vorher auf hoher 
See ausgeübt, u.a. auf der Hansea-
tic und der Astor. Hier unten konnten 
sie nun vom Festland aus dem eige-
nen Betrieb ihren früheren schwim-
menden Arbeitsstätten zuwinken. 
Wahrscheinlich kamen diese aber 
zu selten vorbei, denn schon 1986 
zogen sie vom Unter- ins Oberland 
(vielleicht hatte es aber auch andere 
Gründe). 

Hier oben am Markt (Bild 1) standen 
bis 1950 die Strohscheune (Bild 2) 
und gegenüber an der Ecke Schul-
kamp bis 1897 die Räucherkate 
von Johann Jakob Langeloh (Bild 
3). Nach Abriss der zum Wohnhaus 
umgebauten Scheune errichtete die 
vierte Generation Langeloh als ers-
ten Neubau nach dem Krieg am 
Markt eine Ladenzeile mit drei Ge-
schäften. Im Laufe der Zeit konnte 
man dort neben- bzw. nacheinander 
Tee, Kaffee und Konfitüren, Wurst 
und Fleischwaren sowie Obst und 
Gemüse, kaufen, auch schon Bier in 
Flaschen. Als „Heini“ Langeloh (in 
der fünften Generation der Grund-
besitzer) das Gemüsegeschäft be-
trieb, konnten besonders durstige 
Dorfbewohner die Flaschen gleich 
in der „Kartoffelecke“ des Ladens 
leeren. Diese Lokalität soll im Volks-
mund dem Ambiente entsprechend 

„Zur Gurke“ ge-
nannt worden sein 
oder ebenfalls pas-
send „Die Gießkan-
ne“. Es war schon 
immer eine durstige 
Ecke hier.

In den 80er Jahren 
wurde es endlich 
richtig gastrono-
misch und zwar, 
dem beliebtesten Ur-
laubsziel der Deut-
schen entsprechend, 
italienisch: Die La-
denzeile wurde zu 
einer Gaststätte um-
gebaut, zuerst unter 
dem Namen „Pico-
bello“, dann „Pap-
pagalo“. Der Inha-
ber kam 1986 bei 
einem Verkehrsunfall 
ums Leben, sein An-
gestellter setzte die 
Italienische Traditi-
on in der zweiten 
Ladenzeile Niens-
tedtens unter dem 
Namen „da Paolo“ 
fort, heute „il sole“. 
Auch diese viertei-
lige Ladenzeile er-
lebte einen häufigen 
Wechsel und findet 
demnächst ebenfalls 
ihr Ende. 

In den 1986 frei ge-
wordenen Räumen 
der ehemals drei-
teiligen Ladenzeile 
am Markt gelang 
Wolfgang und Irmi 
1986 mit dem Ni-
enstedtener Krug 
eine geniale Kombi-
nation von Kneipe 
und gutbürgerlichem 

Bild 1. Der „Krug“ im Herzen Nienstedtens mit Speis und Trank 
für jedermann. Hier stand bis 1950 eine Scheune (vergleiche 
Bild 2 vom gleichen Standpunkt!).

Bild 2. Die alte Langeloh’sche Scheune, inzwischen zu Wohn­
zwecken umfunktioniert, wurde 1950 abgerissen. Das Haus 
dahinter war und ist noch immer auch eine Gastwirtschaft, 
ebenfalls mit wechselvoller Geschichte (nachdem es abbrannte 
weiter zurückgesetzt wurde).

Bild 3. Das Reetdachhaus von Langeloh gegenüber der Scheu­
ne. Der linke Baum steht noch. Rechts davon der damals sch­
male Schulkamp, das alte Haus Tamcke ragt noch ins Bild. Auch 
es brannte ab und wurde wieder aufgebaut (Tittelbach).
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1. Korrektur vom 11.10.2011
❑ Anzeige ist OK
❑ Anzeige nach Korrektur OK
❑ Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen, da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Unser Blatt

Hausmakler Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18, 22607 Hamburg

www.simmon.de, Tel. 89 81 31

Hausmakler seit 1922

Wir 
bewerten,
verkaufen,
vermieten,
verwalten

auch
Ihre Immobilie gern.

Restaurant, eben ein dorfgerechter 
„Krug“: mit Barhockern an einem 
runden Tresen in der Mitte zur Ent-
spannung nach Feierabend und für 
Neuigkeiten aus der Nachbarschaft, 
links und rechts davon Tischen zum 
Verzehr der Speisen aus der Regi-
on, sowie gelegentlich gehobenes 
Eisbein-, Enten-, Gänse- oder Hum-
meressen. Rentner, Geschäftsleute, 
Handwerker bekamen später einen 
soliden Mittagstisch aus heimischer 
Küche. Familien konnten in über-
schaubaren Räumen fei-
ern, beim Jahrmarkt fanden 
(Groß)eltern einen ruhigen 
Treffpunkt mit Blick auf das 
pulsierende Leben vor der 
Tür, bei Regenwetter Rau-
cher hatten ein trockenes 
Plätzchen an frischer Luft.

Vielseitiger geht es eigent-
lich nicht. Aber unendlich 
lange geht es leider auch 
nicht: Die fleißigen „Kröger“ 
haben das Rentenalter längst 
erreicht. Aber auch die alten 
Gäste werden noch älter 
– und neue wachsen nicht 
nach, bzw. junge wollen was 
anderes. Die Zeiten ändern 
sich, nicht nur die Architektur 
des Dorfes, auch die Bewoh-
ner (bzw. umgekehrt). Auch 
junge Wirte wachsen nicht 
mehr nach oder wollen auch 
was anderes, Köstliches wo-
möglich, aber nicht so viel-
seitig und weniger anstren-
gend (nur am Tage oder am 
Abend). Jedenfalls fand sich 
niemand, hier eine „Knei-
pe“, ein „Gasthaus für alle“, 
weiter zu betreiben, gar vom 
Mittag bis Mitternacht. 

Also die dritte Schließung ei-
ner bewährten Gaststätte in-
nerhalb eines Jahres! Nien-
stedten ist zur kneipenfreien 
Zone geworden. Haben sei-
ne Bewohner keinen Durst 
und kein Bedürfnis nach 
Geselligkeit mehr? Unten an 
der Elbe wäre dazu noch 
Gelegenheit, aber es liegen 
101 Stufen dazwischen, und 

Dill’s „gute Stube“ ist zum Touristen-
lokal geworden, es schließt bei Son-
nenuntergang. 

Was wird aus der attraktiven Immo-
bilie in Ortsmitte werden? Wird sich 
vielleicht ein siebter Makler im Dorf 
niederlassen – oder gar ein Investor 
zuschlagen? Das Grundstück würde 
sich für Luxuswohnungen gut eignen 
(wie es im nächsten Jahr auch Christi-
an Schnepels altem „Holsteinischem 
Haus“ an der Kirche widerfahren 

wird). Zweigeschossig mit ausge-
bautem Dachgeschoss (also doch 
mit drei Stockwerken, das oberste 
nur etwas kleiner) und sicher nicht 
wie nebenan im Jugendstil sondern, 
wie leider zurzeit modern, im „Neo-
Bauhausstil“, d.h. ein viereckiger 
Putzbau mit Flachdach. Milieuge-
recht? Keine Angst, das ginge hier 
ja gar nicht. Die dafür erforderliche 
Tiefgarage könnte man zwar bauen 
(wie zurzeit für die BVE-Stadtvillen 
gegenüber dem Seegerichtshof – die 
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Ertel
Beerdigungs-Institut

20095 Hamburg 
(Innenstadt) 
Alstertor 20 
( (040) 30 96 36 - 0

Nienstedten 
( (040) 82 04 43 
Blankenese 
( (040) 86 99 77

22111 Hamburg 
(Horn) 
Horner Weg 222 
( (040) 6 51 80 68

30 Jahre Druckwerkstatt NieNsteDteN
Wir sind nicht zu klein für große Aufträge

und nicht zu groß für kleine Aufträge
Osdorfer Landstraße 233  22549 Hamburg

Tel. 040 - 82 84 89  Fax 040 - 82 90 70  wagenhuber-druck@t-online.de

Baustelle ist sehenswert!), aber hier 
keine Rampe um hineinzukommen. 

Warten wir es ab und bedanken uns 
erst einmal ganz herzlich bei Irmi 
und Wolfgang für ihre in den letz-
ten Jahren immer härter gewordene 
Arbeit in einer milieugerechten, 
nachbarschaftlichen Atmosphäre. 
Wo bekommen wir jetzt noch ge-
stovte Schnippelbohnen oder Brüh-
kartoffeln? Lukullische Nostalgie! 
Übrigens waren auch hier die Brat-
kartoffeln Spitze.

Am 20. Dezember ist Gelegenheit, 
den beiden letzten (Kneipen-)Wirts-
leuten Nienstedtens alles Gute zu 
wünschen für ihren verdienten Ru-
hestand. Immer ruhiger wird auch 
unser „Dorf“ – und dunkler: Am 
Markt geht ein weiteres Licht aus. 
Vielleicht geht ja auch wieder eines 
an. Lassen wir uns überraschen, wie 
kürzlich bei Schlag.

H.-J. Gäbler
Fortsetzung folgt

Halloween in Nienstedten
Holloween wurde schon vor 2000 
Jahren von den Kelten gefeiert. Sie 
verabschiedeten am 31. Oktober -
der letzte Tag ihres Kalenders- den 
Sommer und begrüßten den Winter. 
In dieser Nacht sollten die Seelen 
der Verstorbenen auf die Erde und 
in ihre Häuser zurückkehren, die 
sie aber meist, trotz der angezün-

deten Feuer, nicht 
finden konnten und 
deshalb als Geister 
durch die Nacht 
spukten.
Diesen Brauch, sich 
gruselig zu verklei-
den und als Hexen, 
Vampire und Ge-
spenster durch die 
Nacht zu geistern, 
gelangte durch irische Einwanderer 
im 19. Jahrhundert von Irland nach 
Amerika und Kanada und von dort 
um 1990 wieder zurück nach Eur-
opa und somit auch nach Deutsch-
land.
Und deshalb ziehen nun auch bei 
uns kleine Kindergruppen, liebevoll 
von den Müttern geschminkt und 
furchterregend verkleidet und mas-
kiert, bei einsetzender Dunkelheit 
durch unsere Straßen von Haus zu 
Haus, um „Süßes oder Saures“ zu 
erbitten, meist im Hintergrund schüt-
zend begleitet von einem Elternteil. 
Ja, und dann klingelt es plötzlich 
an der Haustür und man sieht nach 
dem Öffnen in fröhlich-erwartungs-
volle Kinderaugen, die im Chor ihr 
Verslein aufsagen und auf die Fra-
ge, wie alt sie sind 
und aus welchem 
Gebiet sie kommen, 
bereitwillig antwor-
ten und anschlie-
ßend dankbar und 
freudig mit den be-
reitgelegten Süßig-

keiten weiterziehen, ohne Saures 
(Schmierereien) zu hinterlassen.
Leider gibt es auch Mitmenschen, 
die in ihren 4 Wänden im Dunkeln 
ausharren, bis der ganze Spuk vor-
bei ist. Sicherlich haben sie Angst 
vor den Geistern oder vergaßen Sü-
ßes zu besorgen. 
Schade aber auch, dass das christli-
che Martinssingen am 10. bzw. 11. 
November durch Halloween immer 
mehr ins Hintertreffen gelangt ist und 
es leider immer wieder Jugendliche 
gibt, die mit Rasierschaum und kleb-
rigen Dingen bewaffnet, Haustüren, 
Gartensporten und auch Autos „ver-
zieren“ und so einen unnötigen Bei-
geschmack hinterlassen. 

E. Eichberg

Hexenfuß und Krötenbein,
Wir sind die kleinen Geisterlein.
Wir haben leere Taschen
Und wollen was zu Naschen.

Wir sind die kleinen Geister
Und fressen gerne Kleister.
Und wenn sie uns nichts geben,
Dann bleiben wir hier kleben.
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Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG
www.seemannsoehne.de

Groß Flottbek	 Blankenese	 Rissen
Stiller Weg 2	 Dormienstraße 9	 Ole Kohdrift 4
22607 Hamburg	 22587 Hamburg	 22559 Hamburg
Tel.: 82 17 62	 Tel.: 866 06 10	 Tel.: 81 40 10

Bestattungen aller Art
und Bestattungsvorsorgeseit 1892

Aus dem Ortsgeschehen

Laternenumzug 2011

Cool, echt cool!
Es ereignete sich so Ende Oktober in 
der Nienstedtener Strasse 2a-b vor 
dem ehemaligen Gemüseladen Vog-
ler, dass unter dem dortigen Baum 
ein ca. 10jähriger Junge sagte: 
„Der sieht ja echt cool aus mit den 
Bändern dran, wie zum Fasching 
geschmückt oder soll das vielleicht 
Kunst sein?“ Er meinte damit die 
sogenannten 7 Flatterleinen die zu 
Absperrungen verwendet werden 
und hier an den niedrigen Ästen 
dieses Baumes  befestigt waren, um 
Fußgänger vor dem Unterqueren zu 
warnen. Auch mir schoß es durch 
den Kopf, wie schnell man doch ei-
nen Baum so verunstalten kann. Ich 
äußerte aber daraufhin spaßhaft, 
dass man ihn in diesen Tagen auch 
mit ausgebrauchten Laternen  vom 
Laternenlaufen oder kleinen Hallo-
ween-Kürbissen hätte schmücken 
können und dann später zur Weih-
nachtszeit mit Lametta und übrig-
gebliebenem Christbaumschmuck. 
Er ergänzte dann noch das ganze 
mit der Idee, zu Sylvester bunte 
Schlangen zur Verzierung zu benut-

zen. Ich dachte 
dann wiederum 
an viele bunte 
Ostereier zu 
Ostern und zu 
Pfingsten an 
eine besondere  Art der Verziehrung 
als Maibaum. Danach trennten sich 
lächelnd unsere Wege.
Als Bürger ging mir dann danach 
allerdings durch den Kopf, wer 
wohl für den Baum, der sich komi-
scherweise nach Westen -zur Luv-
seite- (statt nach Osten) neigt, für 
den Baumschnitt verantwortlich sein 
könnte, damit einem nicht bei Dun-
kelheit hinterhälti-
gerweise der Hut 
vom Kopfe ge-
rissen wird oder 
ein Ast etwa ins 
Auge piekt. Tage 
später erfuhr 
ich die Antwort 
durch eine Ein-
heimische, da 
diese in jungen 
Jahren zugese-
hen hatte, wie 
die Besitzerin der 
dortigen Grund-
stücke  -Frau Col-

berg-  ein Bäumchen an dieser Stelle 
des Gehweges einpflanzte. So ver-
mute ich sicherlich richtig, dass die-
se Dame auch für den Zustand und 
den „Schmuck“ verantwortlich  sein 
könnte, da der Baum somit nicht 
zum sogenannten Straßenbegleit-
grün der Stadt Hamburg gehört.
Soweit so gut. Anfang November 
stellte ich plötzlich fest, dass mein 



Vereine

WELLVIT - Mobile Fußpflege
und Maniküre in den Elbvororten

040 /48509580

Freunde des Jenischparks
1. Vorsitzender: Hans-Peter Strenge 

2. Vorsitzende: Elke Beckmann: 829744
Postanschrift: c/o U. Wegener, Quellental 12, 22609 Hamburg

700 Jahre Nienstedten e.V.
Informationen beim Vorsitzenden: Andreas Kück
Nienstedtener Marktplatz 29, 22609 Hamburg

Tel: 89 80 74 0
E-Mail: 700.jahre@nienstedten.de

Sport-Club Nienstedten 
von 1907 e.V.

Quellental 27, 22609 Hamburg
Vorsitzender: Hajo Wolff 
Charlotte-Niese-Str. 3a

22609 Hamburg 
Tel: 820778

Nienstedtener Turnverein von 1894 e.V.
 1.  Vorsitzender: Jörn Esemann

  Flaßbarg 107b, 22549 Hamburg
  Telefon: 832 38 04

www.Nienstedtener-Turnverein.de

Freiwillige Feuerwehr 
Nienstedten

Wehrführer: Christoph Lübbe
www.feuerwehr-nienstedten.de
Förderverein: 1. Vorsitzender: 

Wolfgang Cords
Langenhegen 10, 22609 Hamburg

Tel.: 82 57 83

Erhaltet Flottbek e.V.
Vorstand: Wilhelm von Buddenbrock, 

Achim Nagel u.a.
Postanschrift: Baron-Voght-Str. 19 c

22609 Hamburg
Telefon: 823 10688

lustiger Jahreszeitenbaum nicht nur 
fast seinen ganzem Schmuck, son-
dern auch einige Äste verloren hat-
te. Aus der Traum vom schmucken 
Baum, dachte ich. Natürlich traf ich 
auch meinen kleinen Freund wie-
der, der schmunzelnd meinte, dass 
man im Sommer ja vielleicht auch 
ausrangierte Badebekleidung hätte 
dranhängen können. Coole Idee, 
aber,was soll ´s? Hoffen wir, dass 
uns der Baum etwas kürzergescho-
ren erhalten bleibt, denn mit win-
terlicher Schneebedeckung sieht er 
wirklich sehr schön aus.

E. Eichberg

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und alles Gute für 2012.
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Korrekturabzug vom Soeth-Verlag Ltd.

Für Zeitung: Heimatbote
überreicht durch

Druckerei Wendt
Tel. 040 / 69 42 92 0 - Fax 040 / 6 95 66 14

2. Korrektur vom 21.11.2008

� Anzeige ist ok

� Anzeige nach Korrektur ok
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis

25.11.2008
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung, gilt dieser
Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung und Inhalt
zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusenden/-faxen, da wir nur
für Fehler haften, die nach der Freigabe aufgetreten sind.


